
V a r e n. – eing.) Am ver-
gangenen Wochenende fand
in Varen als krönender
Höhepunkt der Varner
Weinwochen das Pfyfoltru
Weinfest statt. 
Leute von überall her strömten
übers Wochenende ins naturnahe
Weindorf. Bei strahlendem Son-
nenschein konnten die Besucher
aktiv im Rahmenprogramm teil-
nehmen, welches am Freitag mit
der Ansprache des Präsidenten
der Pro Varen Genossenschaft,
Roger Vouilloz, und dem Gast-
redner Dr. Peter Oggier – Direk-
tor des Naturparks Pfyn-Finges –
begonnen wurde. Nach dem ge-
lungenen Auftakt durch die Mu-
sikgesellschaft «Konkordia»,
standen dann die kulinarischen
Genüsse und der Varner Pfyfoltru
Wein im Mittelpunkt des Abends.
Zahlreiche Gäste liessen es sich

nicht nehmen und profitierten von
dem Angebot mit der Pferdekut-
sche von Weinkeller zu Weinkel-
ler gebracht zu werden. Am
Samstag wurde dann auf dem
Zentrumsplatz Paleten unter den
Augen zahlreicher Besucher, wel-
che auch zu grossen Teilen aus
der Deutschschweiz stammten,
das Traubenstampfen in Angriff
genommen. 
Den Traubenstampferinnen berei-
tete die «Schwerstarbeit» sicht-
lich Spass, und sie versüssten sich
die Aufgabe mit einem Gläschen
Pfyfoltru Pinot-Noir. Gegen
Abend öffneten wiederum die
einheimischen Kellereien ihre
Türen und luden ein zum Degu-
stieren und Diskutieren. Auch die
Geselligkeit und das Fachsimpeln
über Weinanbau und -produktion
kamen sicherlich nicht zu kurz.
Gemäss den Organisatoren war
das Pfyfoltru Weinfest dieses Jahr
wiederum ein grosser Erfolg und
darf auf eine ebenso erfolgreiche
Fortführung im nächsten Jahr
hoffen.
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Oberwallis: Mit neun Weinen
in der Schlussrunde

Ausserordentlicher Erfolg für die Nouveau Salquenen AG, Salgesch
O b e r w a l l i s. – Nahezu
1600 Weine präsentierten sich
zu Beginn zum «2. Grand
Prix du Vin Suisse», der von
Coop und von der Zeitschrift
Vinum et Vinea organisiert
wird. In mehreren Kategorien
ermittelte eine unabhängige
Fachjury je sechs nominierte
Weine. Die Gewinner der ein-
zelnen Kategorien werden in
einem festlichen Rahmen am
19. Oktober 2007 an der gros-
sen Gala des Schweizer Weins
erkoren. Mit 36 Weinen
kommt mehr als die Hälfte
der Finalisten aus dem Wallis,
davon stammen neun aus dem
Oberwallis. 

Sechs von neun
Ein Grosserfolg zeichnet sich
für die Adrian Mathier Nouveau
Salquenen AG ab: Sie stellt
sechs der für das Finale nomi-
nierten neun Oberwalliser Wei-
ne: Cuvée Rosmarie Mathier
2006, Lucifer 2006, Réserve de
Salquenen Les Pyramides 2005,
Mephisto 2005 und Mephisto
2006 sowie Dôle Blanche Frau-
enfreude 2006. Wenn auch im
Chasselas und in der Kategorie
Andere Weissweine vor allem
die Unterwalliser Winzer glän-
zen, so dürfen sich in anderen
Abteilungen unsere Oberwalli-
ser Weine also durchaus sehen
lassen, auch die Cuvée Brigitte
2006 von Roger Vouilloz, Varen,
Saint-Jean-Baptiste 2005 der
Cave St. Philippe, Salgesch, und

der Merlot Grandmaître 2005,
Caveau de Salquenen, Salgesch.

Bestausgezeichnet
Berücksichtigt man, dass der
Ambassadeur des Domaines der
Adrian Mathier Nouveau Sal-
quenen AG bereits an der Expo-
vina 2006 als bester Schweizer
Rotwein ausgerufen wurde und
damit und mit weiteren Gold-
medaillen diese Weinfirma zum

bestausgezeichneten Weinpro-
duzenten der Schweiz machte,
so wird klar, dass das Haus Ma-
thier eindeutige Erfolge auf-
weist und eine eindrückliche
Entwicklung erlebte. Diese Er-
folge kommen nicht von unge-
fähr. Hier zahlt sich die Aufbau-
arbeit von Generationen aus.
Direktor Diego Mathier: «Harte
Arbeit, grosses Engagement
und vor allem solides Fachwis-

sen sind die Grundsteine für un-
sere Erfolgsgeschichte. Die
Golddiplome bezeugen die ste-
ten Verbesserungen, die uns,
unserem Rebmeister Erich Noti
und dem Kellermeister Cédric
Leyat gelungen sind.» Klar ist,
dass der Einzug in das kom-
mende Finale aufzeigt, dass
auch wir im Oberwallis sehr
gute Weine hervorzubringen in
der Lage sind. Bravo! ag.

Gut gelaunt – wie hier an der «Mondial du Pinot Noir 2006» – freut sich Direktor Diego Mathier von
der Adrian Mathier Nouveau Salquenen AG über den mit 6 Kandidaten-Weinen massiven Einzug ins Fi-
nale des «2. Grand Prix du Vin Suisse 2007» . . . Foto Nouvelliste

Chasselas:
Clos de Mangold Gypsum
Vieilles Vignes, Stéphane
Reynard & Dany Varone, Sa-
vièse; Fendant de Vétroz
2006, Raphaël Vergères-Ge-
noud, Vétroz; Fendant Tradi-
tion 2006, Domaine des
Muses, Siders; Lentine les
Glaneuses 2006, Jean-Marie
Reynard, Savièse.

Andere Weissweine:
Petite Arvine 2006, Ray-
mond & Christophe Rey, Co-
rin; Petite Arvine de Chamo-
son 2006, René Favre et Fils,
Saint-Pierre-de-Clages; Pe-
tite Arvine de Vétroz 2006,
André Fontannaz, Cave La
Madeleine, Vétroz; Petite
Arvine Maître de Chais
2006, Provins, Sitten; Petite
Arvine Martinach 2006,
Gérald Besse, Martinach;
Viognier 2006, Dominique
Passaquay, Outre-Vièze,
Monthey.

Weisse Assemblages und
Aromasorten:
Cuvée Brigitte 2006, Roger
Vouilloz, Varen; Cuvée Ma-
dame Rosmarie Mathier
2006, Noveau Salquenen,
Salgesch; Muscat 2006, Cave
Ardévaz, Chamoson.
Weine mit Restzucker
Grains de Malice Maître de
Chais 2005, Provins, Sitten;
Malvoisie Corin 2004, Cave
du Village, Corin; Malvoisie
flétrie 2006, Caves des Rem-
parts, Saillon; «Sentes No-
bles» 2005, Caves les Sentes,
Siders.

Pinot Noir:
Lucifer 2006, Nouveau Sal-
quenen, Salgesch; Pinot Noir
2006, Cave du Paradou, Nax;
Réserve Pinot Noir de Sal-

quenen Les Pyramides 2005,
Nouveau Salquenen, Sal-
gesch; Saint-Jean-Baptiste
2005, Cave St. Philippe, Sal-
gesch.

Gamay:
Gamay 2006, Cave Ardéaz,
Chamoson; Gamay de Cha-
moson 2006, Daniel Ma-
gliocco, Saint-Pierre-de-
Clages; Gamay Les Coteaux
de Sierre 2005, Gabriel Duc,
Ollon-Chermignon; Mephisto
Gamay 2005, Nouveau Sal-
quenen, Salgesch; Mephisto
Gamay 2006, Nouveau Sal-
quenen, Salgesch .

Merlot:
Merlot Grandmaître 2005,
Caveau de Salquenen, Sal-
gesch.

Andere rote Sorten:
Syrah 2005, Anne-Catheri-
ne et Denis Mercier, Siders;
Syrah de Chamoson 2006,
Cellier de la Dzaquette,
Chamoson; Syrah Réserve
des Administrateurs 2005,
Cave Saint-Pierre, Chamo-
son.

Rote Assemblages:
Bâton rouge 2002, Caves du
Vidôme, Saint-Pierre-de-
Clages; «Sentes rouges»,
Cornalin-Syrah 2005, Caves
Les Sentes, Siders Terra Zina
2006, Cave Saint-Mathier,
Chalais. 

Rosé:
Corail Rosé de Spécialités
Rouges 2006, Desfayes &
Crettenand, Leytron; Dôle
blanche Frauenfreude 2006,
Nouveau Salquenen, Sal-
gesch; Dôle Blanche Hurle-
vent 2006, Les Fils de
Charles Favre, Sion.

Die nominierten 
«Walliser»

«Licht in der Nacht»
Gebetsabend zu Ehren der heiligen 

Theresia von Lisieux
N a t e r s. – eing.) Auch in die-
sem Jahr singen und beten
wir in der Pfarrkirche Naters
zu Ehren der heiligen The-
resia von Lisieux. Das Thema
des diesjährigen Gebetsa-
bends heisst «Licht in der
Nacht». 

18 Monate vor ihrem Tod lässt
Theresia von Lisieux alle ne-
bensächlichen Tröstungen bei-
seite und schaut nur noch auf
die Liebe Gottes, die sie wie ei-
nen Abgrund erfährt. In dieser
«Nacht» weiss sie sich eins mit

allen Ungläubigen. In ihrer Lie-
be lässt sie Gottes Liebe alle
umgreifen.
Der Vorabendgottesdienst so-
wie die anschliessende Gebets-
stunde werden von der Lob-
preisgruppe «Tu solus» gestal-
tet. 
Alle sind herzlich eingeladen,
am Samstag, 29. September, ab
19.00 Uhr in der Pfarrkirche
Naters mitzufeiern, zu singen
und zu beten und diesen Abend
in einem Meer von Rosen mit
Theresia von Lisieux zu ver-
bringen.

Höhepunkt Pfyfoltru Weinfest
Varner Weinwochen abgeschlossen

Traubenstampferinnen: Sie hatten sichtlich Spass. Foto zvg


